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Ostfriesland/AH – Im dritten 
Spiel des Fußball-Ostfries-
land-Cups  hat sich der Be-
zirksligist TV Bunde am 
Dienstagabend beim  BW 
Borssum mit 3:2 durchge-
setzt. Als alle schon mit 
einem Elfmeterschießen 
rechneten, sorgte Lukas 
Kappernagel in der fünften 
Minute der Nachspielzeit für 
den Sieg der Gäste.

Mit Beginn der Partie ent-
wickelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel, in dem Bunde-Tor-
jäger Eike-Tjark Schmidt 
schon in der dritten Spielmi-
nute die erste Chance hatte, 
sein Kopfball landete aber 
knapp neben dem Tor. Mit zu-
nehmender Spieldauer ka-
men auch die Gastgeber zu 
Möglichkeiten. Als Emmanu-
el Ogbeide im Sechzehner ge-
legt wurde, forderten die 
Borssumer Elfmeter, Schieds-
richter Florian Hillebrand ließ 
aber weiterspielen.

In der 27. Spielminute ge-
lang Jendrick Engelke dann  
der Führungstreffer für den 
Neu-Bezirksligisten aus Bors-
sum. Nur zwei Minuten spä-
ter traf  Emmanuel Ogbeide 
nach einem Querpass von 
Mirco Tempel zum 2:0.  In der 
35.Minute gelang Lukas 
Kappernagel der Anschluss-
treffer. Bitter für die Gäste des 
TV Bunde, Torhüter Steffen 
Wißmann musste nach 
einem Zusammenprall verlet-
zungsbedingt ausgewechselt 
werden und wurde mit einem 
Krankenwagen vorsorglich 
ins Krankenhaus gebracht. 

Eine Viertelstunde vor 
Schluss gelang Eike-Tjark 
Schmidt schon etwas un-
erwartet der Ausgleich zum 
2:2 nach Vorarbeit von Tim-
Philipp Huxsohl. Schiedsrich-
ter Hillebrand zeigte schließ-
lich sechs Minuten Nachspiel-
zeit an und eine Minute vor 
dem Abpfiff sorgte erneut Lu-
kas Kappernagel mit seinem 
Treffer zum 3:2 für Riesenju-
bel beim TV Bunde. 

TV Bunde
steht in 
Runde zwei

Wittmund/sv – Weil zur Saison 
2023/24 durch die Meldungen 
die Regelstaffelstärke von 
zehn Teams in der Tischten-
nis-Kreisliga Aurich/Witt-
mund übertroffen wird, hat 
Sportwart Thomas Bienert 
(Wittmund) zwei Kreisligen 
mit jeweils sechs Mannschaf-
ten gebildet. Neben dem Be-
zirksklassen-Absteiger TSV 
Jahn Carolinensiel rückten der 
SV Ochtersum II, der TV Frie-
deburg III, der TTC Wiesmoor 
III, der SV Hage II und SuS 
Rechtsupweg IV in die höchste 
Kreisstaffel auf, die weiterhin 
ihren Spielbetrieb mit Sech-
sermannschaften abwickelt. 

35 Seniorenmannschaften 
waren am Ende der vergange-
nen Saison am Kreisspielbe-
trieb beteiligt. Zuvor waren 
der SV Simonswolde, der TuS 
Weene II und der TSV Holtrop 
III zurückgezogen worden. Für 
die neue Spielzeit liegen insge-
samt 37 Meldungen vor. Je-
weils zwölf Sechsermann-
schaften entfallen auf die 

Kreisliga und die 1. Kreisklasse, 
die jeweils nach regionalen 
Gesichtspunkten in zwei Staf-
feln mit sechs Teams aufge-
teilt wurden. Hinzukommen 
13 Vierermannschaften, die 
ebenfalls in einer Ost- und 
Weststaffel auf Punktejagd ge-
hen werden. 

Zwei Kreisligen mit je 
sechs Teams

Die größten Veränderun-
gen gab es im Bereich der 
Kreisliga. Meister TV Friede-
burg II und der Tabellenzweite 
TTC Wiesmoor II rückten in 
die 2. Bezirksklasse auf. Von 
dort kam der TSV Jahn Caroli-
nensiel. Der zweite Absteiger, 
der SV Komet Walle II, wurde 
in die neue Spielgemeinschaft 
SG Sandhorst/Walle integriert. 
In der künftigen Ost-Staffel 
verblieben nur die TG Ardorf II 
und SuS Strackholt II. Aufge-
stiegen sind der SV Ochtersum 
II, der TV Friedeburg III und 
der TTC Wiesmoor III. Die 

sechste Mannschaft stellt der 
TSV Jahn Carolinensiel. In der 
West-Staffel gehen erneut der 
MTV Aurich, der TuS Weene, 
der TuS Victorbur II und die 
SG Sandhorst/Walle V an den 
Start. Ergänzt wird die Klasse 
durch die Aufsteiger SV Hage 
II und SuS Rechtsupweg IV. 

Kreisklassen auch mit 
Vierermannschaften

Als Unterbau wurden er-
neut zwei Kreisklassen einge-
richtet. In der Ost-Staffel spie-
len die SG Sandhorst/Walle VI, 
der TuS Aurich-Ost, der TSV 
Holtrop II, der TSV Friesen-
stolz Riepe II, der MTV Aurich 
II und der TV Friedeburg IV. 
Der SV Simonswolde bildet in 
der neuen Saison mit dem SV 
Eintracht Ihlow eine Spielge-
meinschaft. In der West-Staffel 
spielt die zweite Mannschaft. 
Neu sind dort ebenfalls der 
TTC Norden III und der TuS 
Victorbur IV. TuRa Marienhafe 
II, TuS Victorbur III und der 

TTV Dree Möhlen Großheide 
sind nach der vergangenen 
Saison in der Staffel verblie-
ben. 

Das „Zukunftsmodell“ Vier-
mannschaften wird erneut in 
zwei Kreisklassen praktiziert. 
In der Spielzeit 23/24 starten 
der BSC Burhafe, der TuS 
Esens, der MTV Aurich III, der 
SV Wittmund II, der SV Ochter-
sum III, die TTG Nord Hol-
triem IV und der TuS Aurich-
Ost in der Ost-Staffel. Der 
West-Staffel zugeordnet wur-
den der TTC Norden IV, die SG 
Greetsiel/Pilsum II, der Post 
SV Norden, der SV Süderneu-
land II, die SG Ihlow/Simons-
wolde III und der SV Hage III. 

Bislang ist im Jugendbe-
reich lediglich eine Staffel der 
Altersklasse Jungen 19 zusam-
mengestellt worden. Die TTG 
Nord Holtriem trifft auf SuS 
Rechtsupweg, den TTC Norden 
II, den MTV Aurich, den TuS 
Victorbur, den TSV Friesen-
stolz Riepe und den TSV Hol-
trop. 

Tischtennis  37 Teams haben für die neue Saison gemeldet – Bislang nur eine Staffel im Jugendbereich 
Zahl der Mannschaften auf Kreisebene steigt leicht an 

Der TSV Jahn-Carolinensiel (Stephan Mehrmann am Tisch) 
spielt künftig in der Kreisliga. BILD: Kea Heeren

Von Jochen Schrievers

Neuharlingersiel – Wer darf 
weiter auf einen Start bei der 
Heim-Europameisterschaft 
hoffen, wer wird nur als Zu-
schauer dabei sein? Für einige 
Boßler wird der Traum von 
der EM-Teilnahme schon am 
Samstag platzen. Dann wer-
den in der zweiten Runde des 
Seiteneinsteigerwerfens die 
letzten Plätze in der Champi-
onstour und damit für die EM-
Qualifikation vergeben. Doch 
auch diejenigen, die nach der 
ersten Runde auf der Bahn in 
Neuharlingersiel vorne liegen, 
sollten sich auf ihrer Leistung 
nicht ausruhen. Dafür sind die 
Abstände schlichtweg zu 
knapp.

Mehr als 30 Werferinnen 
mit Chancen

Im Feld der Frauen haben 
Monja Tjardes (Spekendorf) 
und Antje Ubben (Stedesorf) 
im ersten Kräftemessen die 
1300-Meter-Marke geknackt 
und damit die besten Voraus-
setzungen aufs Weiterkom-
men. Dahinter geht es äußerst 
eng zu. Aktuell belegt Fieke 
Müller (Reepsholt) Rang 15 
und würde gerade noch das 
Tour-Ticket lösen. Die Dritte 
der ersten Runde, Imke Hilje-

geht es für die Frauen um 13 
Uhr.

Aufholjagd ist noch
 möglich

Schon ab 11 Uhr sind die 
Männer gefordert. Hier haben 
sich Tim Carstens (Neuwest-
eel), Marian Jahnke (Westerac-
cum) und Mirco Guderle (Ar-
dorf) im ersten Durchgang et-
was abgesetzt. Alle drei warfen 
mehr als 1800 Meter. Im Mit-
telfeld geht es bei den Män-
nern aber ebenso knapp zu 
wie bei den Frauen. Thomas 
Höpken (Waddens) und Stef-
fen Christians (Reepsholt) be-
legen mit jeweils 1538 Metern 
die Plätze 15 und 16.  Einige 
namhafte  Boßler waren mit 
ihren Auftritten am vergange-
nen Sonntag nicht zufrieden. 
Sie wollen mit einer Aufhol-
jagd das Feld von hinten auf-
rollen.

Die 15 besten Männer und 
Frauen des Seiteneinsteiger-
werfens dürfen in der Champi-
onstour starten. Das Feld der 
Tour wird zu Beginn der neu-
en Saison deutlich vergrößert, 
nach vier Durchgängen jedoch 
wieder auf 21 Werfer reduziert. 
Diese kämpfen dann um die 
begehrten Plätze im Kader für 
die Europameisterschaft im 
kommenden Mai.

gerdes (Halsbek), hat aber nur 
110 Meter Vorsprung. Stefanie 
Deutschmann (Middels) hat 

als 33. lediglich 161 Meter 
Rückstand. Schon ein Volltref-
fer in den Kurven oder ein gro-

ber Patzer und dadurch eine 
schlechte Stellung kann alles 
durcheinanderwirbeln. Los 

Mareike Runge (Schweinebrück) liegt derzeit einen Meter hinter dem 15. Rang, der für einen 
Platz in der Tour reicht,  zurück. BILD: Jochen Schrievers

Boßeln  Am Samstag steht die zweite Runde des Seiteneinsteigerwerfens auf dem Programm

Zehn Wurf bis zur Championstour

Esens/jos – Der TuS Esens hat 
auch sein Testspiel beim TuS 
Pewsum gewonnen. 1:0 hieß 
es für den Landesliga-Aufstei-
ger nach 90 Minuten. Mit der 
Auswahl der Gegner ist Ralf-
Backhaus, Trainer der Esenser, 
bislang sehr zufrieden. „Pew-
sum hat die ganze Zeit stark 
gegengehalten. Das war vor al-
lem defensiv echt gut“, lobte er 
die Fußballer aus der Krumm-
hörn. Lobende Worte hat er 
aber auch für sein eigenes 

Team übrig.  In der Abwehr 
musste er auf einige Akteure 
verzichten, sodass der junge 
Neuzugang Isaiah Stainbank 
viel Verantwortung überneh-
men musste. „Das hat er sehr 
gut gemacht“, befand Back-
haus. Dass die schnellen Of-
fensivkräfte wie Bjarne Birger 
Hohn oder Gabriel Bamezon 
nicht so durchschlagskräftig 
waren, wie es sich der Coach 
gewünscht hat, sah er ihnen 
nach. Der Platz sei hart und 

daher recht holprig gewesen. 
Zudem hätte Pewsum gut 
gegen den Ball gearbeitet. Den 
Treffer des Tages erzielte ein-
mal mehr Niklas Sukowski. In 
der 52. Minute markierte er 
das 1:0. „Knapp war am Ende 
nur das Ergebnis. Wir hätten 
das eigentlich höher gewin-
nen müssen“, sagte Backhaus. 
Und genau daran müsse ge-
arbeitet werden. „Pewsum hat-
te nur eine echte Chance. Aber 
in der Landesliga kannst du 

dir das nicht erlauben, dann 
geht der rein und es steht 1:1“, 
sieht der Trainer noch Verbes-
serungspotenzial.

Insgesamt ist er mit den 
Fortschritten seiner Mann-
schaft aber zufrieden. „Wir 
sind definitiv stärker gewor-
den“, fasst er zusammen. Am 
Wochenende dürfen sich sei-
ne Spieler endlich auf freie Ta-
ge freuen. Auf dem Esenser 
Schützenfest steht dann eher 
„Team-Building“ auf dem Plan.

Fußball  1:0-Sieg im Testspiel beim TuS Pewsum – Defensive überzeugt
TuS Esens bleibt in der Erfolgsspur Holtriem spielt

erst Donnerstag
Westerholt/jos – Der TuS 
Holtriem muss einen Tag län-
ger auf seinen ersten Einsatz 
im Ostfriesland-Cup warten. 
Aufgrund des Sturmtiefs ist 
die Achtelfinal-Partie gegen 
die Bezirksliga-Fußballer des 
SV Großefehn auf diesen Don-
nerstag, 19.30 Uhr verlegt 
worden. Dass teilten die Ver-
anstalter des Ostfriesland-
Cups am Mittwochmittag mit. 
Die bereits erworbenen Ein-
trittskarten behalten ihre Gül-
tigkeit.
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Boßeln
Seiteneinsteigerwerfen

Männer
1. Marian Jahnke, Westeraccum  

 1808 (2. Runde)/3645 (Gesamt) Meter
2. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  1792/3319
3. Hilko Rosenberg, Upgant/Schott  1675/3286
4. Mirco Guderle, Ardorf  1443/3278
5. Jelto Schiffmann, Südarle  1638/3273
6.  Tim Carstens, Neuwesteel  1405/3260
7. Eike Walter, Pfalzdorf  1808/3250
8. Matthias Rahmann, Reepsholt   1877/3210
9. Stefan Runge, Kruzmoor-B.  1745/3205
10. Steffen Christians, Reepsholt  1650/3188
11. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld  1780/3186
12. Niklas Janssen, Uttel  1594/3176
13.  Reiner Hiljegerdes, Halsbek  1555/3169
14. Henning Eisenhauer, Pfalzdorf  1673/3161
15. Dennis Christians, Großheide  1595/3146
16. Ingo Wiede, Theener  1372/3142
17. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor   1424/3128
18. Joachim Remmers, W’accum  1805/3087
19. Ben Sanders, Reitland  1479/3063
20. Kristoffer König, Reitland  1543/3053
21. Ralf Klingenberg, Rahe   1479/3024
22. Thomas Höpken, Waddens  1484/3022
23. Claas Cordes, Eversmeer  1440/3009
24. Kersten Coldewey, Halsbek  1510/2982
25.  Sönke Hildebrand, Blersum  1561/2924
26. Sven Büsing, Mentzhausen  1584/2923
27. Markus Heyne, Ruttel  1440/2911
28.  Matthias Harms, N’gödens   1281/2821
29. Manuel Feddermann, Reepsholt  1508/2793
30. Christian Hinrichs, Willmsfeld  1394/2772
31. Dirk Schomaker, Abbehausen  1328/2758
32. Joke Lübben, Ruttel  1322/2751
33. Julian Garrelts, Großheide  1343/2707
34. Simon Aden, Waddewarden  1242/2706
35. Jannik Goosmann, Deternerlehe  1233/2692
36. Thilo Tautz, Nenndorf  1308/2686
37. Jan-Gerd Heibült, Hollwege  1420/2617

Frauen
1. Antje Ubben, Stedesdorf  1394/2707
2. Monja Tjardes, Spekendorf  1273/2610
3. Gesa Wöhrle, Altharlingersiel  1312/2559
4. Imke Hiljegerdes, Halsbek  1246/2524
5. Lea Seeberg, Rechtsupweg   1357/2492
6. Lilli Röben, Schweinebrück  1288/2476
7. Maren Ölrichs, Stedesdorf  1259/2473
8. Fieke Müller, Reepsholt   1291/2459
9. Nadine Becker, Moordorf   1212/2444
10. Christine Friedrichs, Leegmoor   1353/2440
11. Hannah Janssen, Blomberg   1198/2437
12. Mareike Runge, Schweinebrück  1267/2434
13. Antje Neubert, Berdum  1213/2407
14. Deike Kuhlmann, Grünenkamp  1140/2346
15. Fenja Eilts, Uttel  1275/2340
16. Kim Biermann, Westeraccum  1053/2314
17. Anke Hinrichs, Rispel  1156/2302
18. Britta Cassens, Upgant-Schott   999/2248
19.  Gudrun Osterkamp, Middels  1166/2246
20. Sandra Schedemann, W’scheps  1057/2231
21. Ilona Janssen, Leerhafe  1042/2220
22. Neele Habben, Norden  1141/2215
23.  Antje Wulf, Mentzhausen   1011/2163
24.  Rieke Schmidt, Ostermarsch   1255/2157
25. Lale Ayana Bause, Büppel  1051/2146
26. Stefanie Kasper, Westerscheps  1104/2144
27. Sarah Popken, Steinhausen   1042/2139
28. Yvonne Busker, Uttel  1078/2127
29. Antje Büscher, Ostermarsch  1162/2117
30. Inka Fittje, Westerscheps   1038/2117
31. Rica de Vries, Spekendorf   1004/2115
32. Annika Runge, Kreuzmoor-B.  1063/2105
33. Mayra Ennen, Dornumergroden   978/2092
34. Stefanie Deutschmann, Middels  1069/2076
35. Kirsten Hemme, Spohle  1081/2044
36. Sandra Ley, Grünenkamp  860/1966

Von Jochen Schrievers

Neuharlingersiel – Das Star-
terfeld für die kommende 
Championstour der Boßler ist 
komplett. 15 Männer und 
Frauen haben sich am Sams-
tag in Neuharlingersiel die 
letzten Tickets gesichert. In 
der zweiten Runde des Seiten-
einsteigerwerfens hat sich ge-
zeigt, dass selbst nach einem 
verpatzten ersten Durchgang 
noch alles möglich war.

Große Verschiebungen in 
beide Richtungen

Das beste Beispiel dafür ist 
Matthias Rahmann (Reeps-
holt). In der Vorwoche leistete 
er sich einige Patzer und fand 
sich nur auf Platz 35 wieder. 
Gute 200 Meter fehlten ihm 
zum 15. Platz und damit zur 
Qualifikation für die Tour. Am 
Samstag zeigte er dann, dass 
er es besser kann. Trotz eines 
mäßigen ersten Wurfs lieferte 
er stark ab und sicherte sich 
mit 1877 Metern die Tages-
bestweite. „Zumindest hab ich 
gezeigt, dass ich es kann. Mal 
sehen, ob es reicht“, sagte er 
nach dem Wettkampf zufrie-
den. Und es hatte gereicht. 
Durch seine Steigerung von 
544 Metern schob er sich bis 
auf den achten Rang vor. Doch 
nicht alle hatten Grund zum 
Jubeln. Ingo Wiede (Theener) 
lag nach der ersten Runde 
aussichtsreich auf Platz vier. 
1770 Meter standen nach zehn 
Wurf auf seiner Karte. Doch 
der Vorsprung reichte nicht 
aus. Im zweiten Durchgang 
schaffte er es nicht, an den 
starken Auftritt anzuknüpfen. 
Mit 1372 Metern verpasste er 
knapp die Top 15. Gerade ein-

Uttel. Sie verbesserte sich von 
Rang 29 auf 15 und ergatterte 
den letzten Startplatz im Feld 
der Tour.

Strammes Programm im 
September

Mit der Qualifikation für 
die Championstour fängt die 
Trainingsarbeit aber erst rich-
tig an. Denn dort treffen die 15 
Besten des Seiteneinsteiger-
werfens auf harte Konkurrenz. 
Neben den besten Neun der 
vergangenen Tour sind auch 
die Medaillengewinner der 
FKV-Meisterschaft in der A-Ju-
gend (Holz, Gummi und 
Eisen), sowie die Medaillenge-
winner der Landesmeister-
schaft Männer I und Frauen I 
(Holz, Gummi, Eisen) mit da-
bei. Mit Blick auf die Europa-
meisterschaft ist das Starter-
feld vergrößert worden.

 An den ersten drei Sonnta-
gen im September sowie am 
Reformationstag (31. Oktober) 
stehen die ersten vier Runden 
der Tour auf dem Programm. 
Danach wird das Feld auf je-
weils 21 Männer und Frauen 
reduziert. Am Samstag und 
Sonntag, 3. und 4. Februar, 
fällt dann die Entscheidung, 
wer es in den Kader für die EM 
schafft. Dieses Boßelwochen-
ende ist mit Übernachtung in 
der Jugendherberge in Neu-
harlingersiel vorgesehen.

Bis zur Europameister-
schaft sind dann noch zwei 
weitere Trainingswochenen-
den für den Kader geplant, 
ehe es am Samstag, 11. Mai, im 
Wettkampf mit den Nieder-
ländern, Iren, Italienern und 
den Werfern aus Schleswig-
Holstein um die Medaillen 
geht.

mal vier Meter fehlten letzt-
lich zum Sprung in die Tour.

Das gleiche Schicksal er-
wischte Kim Biermann bei 

den Frauen. In Runde eins 
hatte sie sich auf Rang vier ge-
worfen, im zweiten Durch-
gang passte es aber nicht. 

Auch sie wurde am Ende 16. 
und wird daher nicht in der 
Championstour starten. Bes-
ser lief es für Fenja Eilts aus 

Matthias Rahmann (Reepsholt) hat den größten Sprung nach oben gemacht. Er verbesserte 
sich von Rang 35 auf Platz acht. BILD: Jochen Schrievers

Boßeln  Seiteneinsteiger zur Championstour stehen fest – Große Verschiebungen

Erster Schritt zur EM-Qualifikation

TuS deutlich abkühlte. Schon 
in der 47. Minute war Timo 
Mansholt zur Stelle und glich 
zum 1:1 aus. Die Middelser hat-
ten kurz vor der Pause Marco 
Voigt verletzt ausgewechselt 
und hatten keine gelernten In-
nenverteidiger mehr vor Ort. 
Das zeigte sich sowohl beim 

Gegentreffer, als auch im wei-
teren Spielverlauf. Doch West-
rhauderfehn schaffte es nicht, 
seine Überlegenheit in Tore 
umzumünzen. Inzwischen 
waren dunkle Wolken über 
den Platz gezogen und erstes 
Grollen kündigte ein Gewitter 
an.

Der TuS Middels (in Schwarz) musste gegen TuRa Westrhau-
derfehn nachsitzen. BILD: Jens Doden

Von Jochen Schrievers

Middels – Wetter und Spielver-
lauf haben zueinander ge-
passt, als der TuS Middels am 
Sonntagabend im Ostfries-
land-Cup gegen TuRa West-
rhauderfehn angetreten ist. In 
der ersten Hälfte war es drü-
ckend heiß und auch die Mid-
delser waren teils drückend 
überlegen. „In der ersten Halb-
zeit sind wir überhaupt nicht 
ins Spiel gekommen“, räumte 
TuRa-Trainer Michael Zuide-
ma ein. Zwar brauchten auch 
die Middelser etwas, um in  die 
Partie zu finden, übernahmen 
dann aber klar das Komman-
do. Lediglich der Torerfolg 
blieb aus. Der TuS schaffte es 
nicht, seine Angriffe bis zum 
Ende auszuspielen. In der 36. 
Minute war es dann aber doch 
soweit. Jan Lakeberg vollende-
te einen Angriff der Gastgeber 
zum 1:0. Mit dem Pausenpfiff 
hatte Henning Corell die 
Chance auf das 2:0, doch er 
traf nur den Pfosten.

Schneller Ausgleich

Kurz vor dem Wiederanpfiff 
frischte der Wind auf und es 
kühlte spürbar ab. Auf dem 
Platz war frischer Wind ins 
Spiel der Fehntjer gekommen, 
während sich die Leistung des 

Nach Ablauf der Spielzeit 
bat der Schiedsrichter umge-
hend zum Elfmeterschießen. 
Inzwischen zuckten in der Fer-
ne schon Blitze am Himmel. 
Die ersten Schützen trafen. 
Doch der Middelser Gyoksel 
Rasim schoss über das Tor. 

Kempisty ist zur Stelle

Nun lagen die Hoffnungen 
des TuS auf Torhüter Kacper 
Kempisty. Und der lieferte. Zu-
nächst hielt er gegen Julian 
Jauken, traf dann selbst, ehe er 
auch den Schuss von Marne 
Stührenberg parierte. Wäh-
rend die Middelser ihren Sieg 
feierten, trotten die Fehntjer 
im inzwischen eingesetzten 
Regen enttäuscht in die Kabi-
ne. „Elfmeterschießen ist eben 
immer eine Lotterie“, sagte Zu-
idema enttäuscht. Deutlich 
besser gelaunt war Tobias Ryl. 
Der Trainer der Middelser war 
vor allem glücklich, dass sein 
Team in die zweite Runde ein-
gezogen war. Dort trifft der 
TuS auf den Sieger der Partie 
zwischen dem VfB Uplengen 
und dem TuS Esens, die am 
kommenden Sonntag ausge-
tragen wird. Auch wenn es nie-
mand so deutlich sagen woll-
te, hoffen alle auf das Nachbar-
schaftsduell mit dem Landes-
liga-Aufsteiger. 

Erst Hitze, dann Feier im Regen
Fußball  Middels gewinnt erstes Elfmeterschießen des Ostfriesland-Cups 

Wiesmoor/SV – Mit einer 2:4-
Niederlage und 6:6-Punkten 
beendete die zweite Herren-
30-Tennismannschaft der TG 
Wiesmoor ihre Sommer-
Punktspielrunde. Der letzte 
Gegner, der VfB Uplengen-Re-
mels, profitierte davon, dass 
die TG erneut überwiegend 
Spielern aus dem unteren Be-
reich der Meldeliste einsetzte. 
Enno Ottersberg, Nummer 23 
dieser Liste, überraschte dabei 
erneut. Er besiegte seinen zwei 
Klassen höher eingestuften 
Gegner in zwei Sätzen. Zuvor 
hatte er bereits in zwei weite-
ren Begegnungen deutliche 
Einzelsiege errungen. Den 
zweiten Punkt gewann das TG-
Doppel Jens Albers/Stephan 
Schröder in drei Sätzen. 

Niederlage zum
Abschluss der
Sommerrunde

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@sport@harlinger.de

Westeraccum/jos – Der KBV 
„Hier up an“ Westeraccum fei-
ert in diesem Jahr sein 100-
jähriges Bestehen. Anlässlich 
des Jubiläums richtet der Ver-
ein am 27. August ein Mixed-
Turnier aus. Und beim „King 
& Queen of Accum“ ist nicht 
nur der Name an das große 
Turnier in Irland angelehnt. 
Auch die Preisgelder erinnern 
an die Größenordnung auf der 
grünen Insel. Das Siegerduo 
erhält 1000 Euro, insgesamt 
werden 2350 Euro ausgeschüt-
tet. Noch gibt es einige freie 
Plätze in Starterfeld. Anmel-
dungen sind online möglich. 
P@ Mehr Infos unter 
www.kbv-westeraccum.de

Freie Plätze
beim Turnier in
Westeraccum

Hage empfängt
Wallinghausen 
Ostfriesland/jos – Im rah-
men des Fußball-Turniers um 
den Ostfriesland-Cup steht an 
diesem Dienstag das nächste 
Achtelfinale auf dem Plan. Der 
SV Hage empfängt um 19.30 
Uhr den SV Wallinghausen 
zum Duell. Gespielt wird auf 
der Sportanlage am Edenhof. 
Das letzte Aufeinandertreffen 
gab es im Dezember und ende-
te mit einem 1:0-Sieg des SVW.
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balbutte
Hervorheben
12. Niklas Janssen, Uttel 1594/3176



balbutte
Hervorheben
15. Fenja Eilts, Uttel 1275/2340



balbutte
Hervorheben
28. Yvonne Busker, Uttel 1078/2127



balbutte
Hervorheben
Besser

lief es für Fenja Eilts aus



balbutte
Hervorheben
Uttel. Sie verbesserte sich von

Rang 29 auf 15 und ergatterte

den letzten Startplatz im Feld

der Tour.




